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Staaten geschlossenen Rückübernah-
meabkommen und kritisiert. daß nıt
dem Asylbewerberleistungsgesetz ZUM
ersten Mal eine Bevölkerungsgruppe
AUS dem Bundessozialhilfegesetz her-
AUSSCHOMMECN werde. Fs SC 1 nıcht nach-
vollziehbar, S() e Bıschöfe. WAaTUum dieBıschofskonferenz: are OTrTte Schutzvorschrift Kriegs- und ÜUr-
gerkriegsflüchtlinge noch immer nıchtAsyl und Religi1onsunterricht umgesetzt SC1
Flüchtlingsfamilien dürften weder In

Om HLs März [  € INn Münster die Frühjahrsvollversammlung der Deutschen der Unterbringun noch durch AD-
Bischofskonferenz. Innerkirchliche heifße Fisen hlieben diesmal weitgehend AUSSEC- schiebung getirenn werden: dıe derze1-
$ IM Mittelpunkt standen politisch-gesellschaftliche Themen. tıgen Bedingungen der Abschiebehaft
DITS JTagesordnung für dıe dıesjährige beachten: deshalb dürfen S1C nıchts Un- müßten rıngen überprüft und VCI-

bessert werden. Außerdem mahnenFrühjahrsvollversammlung der Deut- erfüllbares fordern und NUsSsSen dıe FKol-
schen Bıschofskonferenz wurde ZU @1- SCH für alle Betroffenen bedenken.“ dıe Bıschöfe eine großzügıge Altfallre-
HE erheblichen 1eıl polıtisch- gelung (Lr abgelehnte Asylbewerber

Aall, dıie schon Jahrelang 1ın Jeutschlandgesellschaftlıchen Vorgängen und H-
e1gnissen bestimmt. auf dıe die In orge m Bliıck auf das leben. [ Iie Erklärung, ıIn der auch ıe

internatiıonalen spekte des ProblemsMünster versammelten Bıschöfe 1Ca-  € Asylrechtgıerten ZW ZU denen S1@e Stellung angesprochen werden (Bekämpfung
Fluchtursachen. Harmonisierungnahmen: Pflegeversicherung, Asylge In ihrer Erklärung ZU Entwicklungensetzgebung, Neuregelung des S 218, des sylrechts In uropa), plädıert

Weltgıipfel für soz1lale Entwicklung, ın der Flüchtlings- und Asylpolitik ad- dafür. c1ıe eingetretene Beruhigung In
chen sıch dıe Bıschöfe urchweg Cdıe der Öffentlichen Debatte dazu ZUuU NUT-N-Klimakonferenz.,. fünfzıgster Jah-

restag des Kriegsendes. SO viele HKr- Krıtıkpunkte Z eıgen, dıe eiıne Unter- ZCN, dıe rngen gebotenen DE-
suchung des Deutschen Carıtasverban- setzlichen Un praktischen Korrekturenklärungen wurden schon ange nıcht des ein Jahr nach Inkrafttreten des vorzunehmen: „Wenn dıe bestehendenmehr auf einer ollversammlung VOCI-

abschiedet und veröffentlıicht. wobel Asylrechts zusammengestellt TODIEMEe nıcht zufriedenstellend SCIC-
hatte (vgl Oktober 1994. SO gelt werden, geraten Chrısten, dıedıe Verabschiedung des gemeınsamen oderWortes ZAU edenken das Ende S1e sınd 1mM übrıgen auch weıthın aupt- ehrenamtlıch ın der
deckungsgleich mıt der ängellıste Flüchtlingsarbeit tätıg sınd, zuneh-des /weıten Weltkriegs VOTI 0 Jahren des Berıchts der EKD-Kommissıon ll mend In (GewIssensnot.“allerdings auf dıie Sıtzung des Ständi- Ausländerfragen und ethnısche Mın- on zehn Tage VOI der Frühjahrs-SC Rates Ende prı verschoben WOCI- derheıten, der auf der Taguneg der vollversammlung egte der Konferenz-den mußte Hıer bestand nach einer

ausführlichen Dıskussion viel stilıst1- D-Synode Anfang November letz- vorsıtzende eine Erklärung ZAUI \Che-
ten Jahres In diskutiert wurde Abtreibungsgesetzgebung VO  b AAnscher und formaler Anderungsbedarf. DıIe Synode gab In einem entsprechen- laß für die Stellungnahme VO Bıschof

Dafür leistete die Bıschofskonferenz In den eschIiu ihrer „Besorgni1s den arl Lehmann WarTr der Zzwanzıgste an
einer sens1ıblen und teiılweıse verfahre- Bestand des Grundrechts auf Asyl“ restag des ersten Verfassungsgerichts-
HNCNn Angelegenheıit Vorreıterdienste für USAdrTruC und forderte den Rat der urteıls ZUT Neuordnung des S 218 VO
dıe Polıtik Zum SC der Früh- EK  &® auf, 1mM Siınn des Kommıissıonsbe- Z Februar 975 Der ext erinnert
Jahrsvollversammlung wurde ogleichzel- richts be1l den eweıls polıtısch erant- Leılitsätze AaUSs den Urteıijlen VO 1975
ti9 In ünster und In Prag ein (1JeEMelLn- wortlichen auf Veränderungen und und 1993 (vgl Julh 1993, SS

Wort der tschechischen und eut- Verbesserungen hınzuwirken. und hält fest „Der Respekt VOT uUNlSCc-
schen ischöfe veröffentlicht, das dıe DiIe Bıschofskonferenz pricht jetzt 1h- NCl Verfassung und dem Bundesverfas-
„Hındernisse und Belastungen 1m Vert- rerseıts davon, dıe zwıschenzeıtlıch DC- sungsgericht, mehr aber noch dıe ACHe
ältnis beıder Völker ansprıicht und Erfahrungen mıt dem (ung VOT dem unveräußerliıchen ec
ZUrTFr Lösung der deutsch-tschechıischen Asylrecht gäben nla oroßer SOT- der ungeborenen Kınder aufen DC-
Probleme 1mM (Gelst der Versöhnung SC DIe Erklärung ordert dıe Sicher- bletet C5S, dıe verfassungsrechtlichen
ufruft Nur solche Lösungen könnten stellung eıner unabhängıigen Verfah- orgaben und Anforderungen des
Bestand aben, die dem GemeLlmwohl rensberatung für Asylbewerber VOT der höchsten Gerichts ungeschmälert und
beider Staaten und Europas erpflich- ersten nhörung, äaußert edenken DC- uneingeschränkt In einen wıirksamen
tet se1len „SIE MUsSsSen dıe Jeder mensch- enüber der Drıittstaatenregelung und Lebensschutz umzusetzen  C

den zwıschen Deutschlan und anderenlıchen Gerechtigkeit gesetizten (jrenzen Für dıie Bıschofskonferenz gehen alle
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jetzt vorlıegenden Entwürfe der Par- richts befaßte. nımmt nıcht wunder. In „Dies ojlt e ' In posıtıver Weise ICUu

bewulsit machen.“telen SA Anderung des Schwangeren- der katholischen Relıgı1onspädagogık
und Famılıenhilfegesetzes der Ver- werden Notwendigkeıt und (Jrenzen In einem Grundsatzreferat ZU Kon-fassung und den orgaben des Bun- des konfessionellen Relıgıi1onsunter- fessionsbegrıff kam Bıschof Lehmanndesverfassungsgerichts vorbel, K richts derzeıt kontrovers dıskutiert: C

NOMMEN der Entwurf, den eine Mın- steht der Vorschlag 1m Raum, dıe Kır- dem Schluß, der schulische Relig1-
erheıt In der DU/CSU-Fraktion onsunterricht kranke heute nıchtchen ollten den Sschulıschen Relıg10nS- der Konfessionalıtät, sondern dervorgelegt hat In der ausgesprochen unterricht zunehmend gemeınsam DS-

stalten. {[DIie Kammer der EKD für Bıl- Verleugnung selner Bekenntnisgebun-apodıktıisch formuherten Erklärung, denheıt Eın onkret kırchlich vertfal-dıe INn ünster ZU S 218 verabschıiedet dung und Erzıehung hat 1m Herbst
ter SCANUllSCHeEeTrwurde, zeigen sıch dıe 1SCNHNOTe außer- 1994 eiıne Denkschrı ZU Relıg10nS- Relıg1onsunterricht
brauche nıcht schon deswegen AaUTLO-dem bestürzt darüber, daß eplant sel, unterrıicht mıt dem programmatıschen

„dıe voraussıchtliche Behıinderung e1- S „Identıität und erständıgung“ rıtär un indoktrinıerend, eingeengt
und weltfremd werden. Der 1m

1168 Kındes als Rechtfertigungsgrund vorgelegt (vgl Oktober 1994, Raum der einzelnen Kırchen erble1-für dessen Tötung gesetzlich fLOormu- 492)
heren“ en Relıgionsunterricht MUSSeEe sıch(„embryopathiısche ndıkati- Für dıe D-Denkschriuft ist dıe ANQC- selbst tıefgreiıten auf dıe ÖökumeniıischeOn“) Der Staat MUSSsSe Unrecht DC- INESSCIIC Gestalt des konfessionellenenüber menschlıchem en als (mn- Perspektive hın öffnen Auf diesem

Relıgionsunterrichts für dıe Zukunft Hıntergrund sprach sıch Lehmann fürrecht euVUilc machen und Urie nıcht dıe Oorm eiInNes ‚konfessionell-ko-kaschıeren. WENN CS straiffreı lasse. eiıne begrenzte Kooperation zwıschen

Kr ÜUÜrTe sich weder Ü Bereiıtstel- operatıven Relıgionsunterrichts”. DiIe den Kırchen 1m Reliıg1onsunterricht
evangelısche Kırche bejahe dıe bereıts dU>S, eiıne solche begrenzte KOoopera-lung staatlıcher Eınrıchtungen noch praktızıerte evangelısch-katholıische tıon enthalte „eIn großes ungehobenesA finanzıelle /Zuwendung Un- Zusammenarbeıt, CS aber für un uneingelöstes Potentıial In sıch, dasrecht der Tötung ungeborener Kınder

erst noch auf eıne verantwortlichebeteıilıgen. rıngen erforderlıich, S1e inhaltlıch
un: instıtutionell auszubauen. DIe Realısatıon warte
Denkschrı plädıer In diesem SIınn

Plädoyer Tür den afür. das Irennende und (jeme1ınnsa-
be]l Katholiıken und Protestanten Innerkıirchliches blıeh dıesmalkonfessionellen

1mM Relıgionsunterricht WE 1Tieren- weıtgehend ausgespartRelıgi1onsunterricht zierenden und kooperlerenden Unter-
riıcht, In getrennten Lehrgängen un: Innerkirchliche Fragen spiıelten auf der

ur innerhalb der katholischen Kırche ÜLG gemeınsame ehrformen ‚,5 U
ANZUSC- Frühjahrsvollversammlung eher eiıne

In Deutschland schon länger strıttıgen ökumenisch-ıinterdiszıplinär Nebenrolle DIie mıt AÄnderungsvor-rage elıner weıteren Beteıulıgung hen, WI1IEe 6S längst bereıts In den ITheo-
logıen der beıden Kırchen ANSCBANSCH schlägen VON den Bıschöfen In Mün-

kırchlicher tellen der gesetzlıch Ster SC  MCN Erklärung über
vorgeschriebenen Pflichtberatung (Bı wIird‘‘.
SC Johannes Dyba VO  — hat

den Leitungsdienst In der (GGemeinde
DiIe Bıschofskonferenz dıe Ak- soll IN einıgen onaten veröffentlich

bekanntlıc 1m Herbst 1993 ngeord- teilweıse anders als dıe EKID)- werden: S1e wıird sıch 1mM Rahmen des-
HCL daß dıie Beratungsstellen In Se1- Denkschrı DZw. ihr inhaltlıch entTt- SCI] halten, W dsS Bıschof Kasper VOI e1-
e Bıstum dıe gesetzlıche Besche1in1t1- sprechende katholische Vorstöße. Im NS Jahr ZU ema ausgeführt hat
SunNng nıcht mehr ausstellen dürfen), Pressebericht Üüber den Studientag (vgl Maı1 1994, 226 Nur
beläßt CS dıe Erklärung der Frühjahrs- el CcS qals rgebnıs der Beratungen and 91InNg CS De1l der ollversammlungvollversammlung be1 der grundsätzlı- u Ausnahmeregelungen aufgrun orgänge W1e den 1mM Auftrag VOIN
chen Feststellung: ADiIeE Kırche kann der schulpraktischen Gegebenheıten araına Joseph Katzınger verfaßten
sıch nıcht einer gesetzlichen era- ürften dıe grundsätzlıche konfess10- JalSs des Apostolıschen Nuntius den
(ung beteılıgen, dıe dem vgöttlıchen (Ge- ne Identität des Relıgionsunterrichts Konferenzvorsıtzenden und den VOor-
bot ‚Du sollst nıcht töten zuwı1der- aut der Basıs der IrtI1as VO  — Lehrer, sıtzenden der Glaubenskommıissıon, 1n
äuf Der Staat MUSSe eiıne gesetzlı- Lehrıinhalt und CAulern nıcht NO dem AUS na des Falles Gaiıllot KrTI1-
che Beratung einrıchten, dıe außer Ta setizen DIe Konfessiona- tık Außerungen deutscher Theo-
ausschlıießlich dem /Z1e] verpflichtet lıtät sSe1 gerade un den Bedingungen ogen geü und el spezlıe der
sel, mıt der Mutltter das en des Kın- eıner nachlassenden kırchliıchen Bın- übınger Pastoraltheologe Norbert
des schützen. dung und einer zunehmenden elı1g1Öö- Greinacher genannt wurde. OD diıeser

SCI] Indıftferenz eıne fundamentaleDa sıch dıe Bıschofskonferenz Jetzt sıch nıcht sehr spektakuläre Vor-
be1l einem (halben Studıientag mıt der Voraussetzung {Üür dıe relıg1öse Erzıie- Sang doch noch weıtere Kreise zıeht,

bleıbt abzuwarten.Konfessionalität des Religionsunter- hung und den Religionsunterricht:
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